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Geleitwort

„ Was sagt Lemcke dazu?"
;•:.••. ^ ''<<

Dieses Wort des Vorsitzenden Richters a. D. eines entsprechenden Fachsenats in einem Beitragdieser Schrift ist ungewöhnlicher Ausdruck einer kollegialen Wertschätzung von Hermann Lem-cke über die Grenzen von OLG-Bezirken hinweg. Das Wort ist ein respektvolles Bekenntnis zu
seinen Leistungen als Vorsitzender Richter eines OLG-Senats, als Referent von Fachseminaren, alsRechtsanwalt, als Auror voii Aufsätzen zu aktuellen und fachlichen Problemen und als kritischer
Begleiter der Rechtsprechung in der Literatur. . •' " ..' ;''
Auf der schriftstellerischen Ebene begegnen der Verlag C. H. Beck und die Schriftleitung.'der
Zeitschrift recht und schaden Hermann Lemcke, seit er im Jahr 1993 in die Schriftleitung der
Zeitschrift eingetreten ist und dort die Arbeitsgebiete Haftung und Schadenersatz unter Einschluss -des So7,ialversicherungsrechts übernommen hat. In dieser vom Zeilenumfang primär versiche-rungsvertragsrechtlich ausgerichteten Zeitschrift hatten die haftungsrechtlichen Arbeitsgebiete bisdahin nicht mehr als die Aufgabe einer Themenabrundung, die nicht schaden kann. Dann kam 'Lemcke! Er kam von Anfang an mit vornehmer Zurückhaltung und doch mit liebenswürdigerOffenheit, mit gewinnender Freundlichkeit, aber auch mit überzeugender Besrimmiheit in den,Vorstellungen über seine Arbeit in der Zeitschrift. Alles Weitere ergab sich von selbst; Aus denehemaligen Randgebieten wurde trotz knappen Raums ein Kernbereich der Zeitschrift. DieAuswahl der Entscheidungen geschah und geschieht mir Gespür für das Neue, für das Andere, für-';das Beachtens- und Bedenkenswerte. Und die Anmerkungen von Leincke - das sind wesentliche,originäre Beiträge zur Rechtsfindung und zur Rechtsentwicklung. Hermann Lemcke ist dabei nie ^-der Besser-Wisser, sondern der Nach-Denker, der Nach-Arbeit einfordert und den Weg dafür zeigt
Die Verdienste von Hermann Lemcke um die Zeitschrift recht und schaden haben es dem Verlag
C. H. Beck und der Schriftleitung leicht gemacht, dem Vorschlag der Rechtsanwälte Dr. Rainer -Heß, Dr. Michael Burmann und Jürgen Jahnke zu einem Sonderheft unserer Zeirsclirift als Fest-.'- ~schrift für Hermann Lemcke zu'seinem'75. Geburtstag zu folgen (den die Mathematiker aller-;'.,,dings, in manchem noch genauer als die Juristen, für den 76 halten). Die Anwälte halwn dabei die pRolle'der Herausgeber übernommen. Die Lektoren des Verlags und die übrigen Mitglieder in der,^Schriftleitung haben die Festschrift gerne organisatorisch begleitet, weil auch ihnen daran liegt;' ' .einen Kollegen zu ehren, der in die SprecherroUe der Scliriftleitung einbezogen ist, in der gemem-/-,samen Rechktionsarbeit eine hervorragende Rolle spielt und in liebenswürdiger Weise allen-^:;
Beteiligten mit seinem Rat zur Verfügung steht. . ^'.,i. ''^w"'
Verlag und Schriftleirung stimmen daher in den Wunsch der Herausgeber und Autoren ein, dassauch die Zeit nach 75 für Hermann Lemcke lang, glücklich und erfolgreich sein wird,
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Verlag C, H. Beck
t

Prof. Dr. Johannes Wälder
für die Schriftleitung von r+s
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i. Hinweis an den Buchbinder; Dieses Sonderheft wird nicht mit eingebunden.

Ersclieinunsstlnniiii: 15, April 2011
Zitiervorschlag: r+s, Sonderheft 20 11, Seite
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F+S recht und schaden

Schni'dcituftg: frnf. Dr. Joh^mics \\^ihicr,
Sprcff.'cr der Scbrffiicituny, Tapett".-
IWK 15, 51143 Köln, Tel.; (02203)
S4S 19. c-mnil: jnh^nnes.wwlüer^
iinin-box.d^
FtftierversicherunE; uni.) vfnv;indre
Zweige, Kr^ttf.ihrr-F.ihr2t''ugversiche-
ninp, Technisclie Versicht?n]n^iAn.
KA Hcn'i.itsii ].cnu'ki\ \\)rsRiÜl.C
j,H., str. -SprL-c/.'tT, Ossenk>impsricüc39,
•)S16;>Miinsier. Tel.:102.1117946.i l.
Str;il>\-ti\LTk(,*)irsliaf'Ti!np, .Sonäti^i.' }i.if-
ninp, S^liiuli'RL'rs.ity, Su/ialvcrsichc-
run^srt'L-hi.

RA Hr. lllfHwiiirkr, Pustsir. 63,40667
Mn-rbusch, Trl.: [02132)77944.
A|;rntcn ii. M.iklfrrrchr, Unfallvera-
cluTUtip, Leh<ansi'ersK-hL'ri)nf/Bcnifs-
unf.ihisknrsius.itzt'ersichening.Trans-
porrversicherung^'crt.ihre'nsreL-ht/Küs-
Knre-cht.

RA'm Monika AI,]r/\j Risc f^ ^'orsitze^de
der ARGE Versicherunssrechc im Deut-
St;hen Amval^-erein, K\frhaiisersrr. Il,
10781 Berlin, Tel.: (030) 217648.'!,
Fax:|030)21ii4729,
c-nuil: mrisch@t-online.de
KnordinnTion der Zusammenarbeit mir
der ARGE \tlrsichcrLinpsreciir.
Prüf. Dr. Pein Schiiiiikou'ski, Dr. En-
gels-Str. 14, 5j.!.59 Khrinbach, Tel.:
(02226)157776.

l Allgemeine l l.ifrpflichirersichenmg,
/ y Rechtsächuizversicherung.
/ .I'oraRiBRH a. D. ira/md Tmro,

-••''Bachstr, 2, 261.55 Oldenburg, Tel.:
«M-)l)27880.

\ersichtlnin£;'iverrragsrechT, Kraftfalirt-
H.ifrpnichtversicherung, Krankcnvcr-
sichenins.

Manuskripte: Der Verlay hafreT nicht für
Manuskripte, die unrcrl.ingt einge-
reii-ht werden. Sie können nur zurück-
Sfpeben werden, wenn Rückpurro bei-
Si'iÜBt ist. Di? Annahme zur Veroffcnt-
lichung miiss schrirtlich erfolgen. Mir
der Ann;ihme zur Veröffemlichun^
iibLTFr.ipt der Autor dem Verlag das
ausschließliche Vrrlagsrccht für die
Zeit bis zuin Ablauf des Urheberrechts.
Ein geschlossen sind insbesondere auch
das Rci.-hi zur Herstellung clcktio-
nischer Versionen und zur Einspeiche-
rung in Datenbanken sowie das Rechi
7i] dcrcii Vcn'ielfälEigung und Vcrbrei-
lung online oder offline ohne zusäczli-
ehe Vergütung. Nach Ablauf eines Jah-
res kann der Auror andtTen V^riagen
eine einfache Abdrucltgcnchmigiing er-
teilen; das Recht ai) iler elektronischen
Version verbleibr beim Verlag.

Urhcbn. und Verlagsrechte; Alle in dieser
Zeirschrift veröffentlichten ßeirräge
sind urhfberreclitlicli geschüttt. Das
gilt auch für die veroffcndichtm Ge-
richtsentscheitlungen und ihre Leirsät-
ze, denn die$c sind geschützt, soweit
sie vom Einsender oder von der
SchrifdfirLing erarbeiiei oder redigien
wcirden sind. Der Rcchtsschuii Ki]i
auch gegenüber Datenbanken und
ähnlichen Einrichtungen. Kein Teil die-
scr Zcitsclirift darf auGcrhaIh der eii-
gen Grenzen de.f UrhcbErrechtsgesetzes
ohiie schriftliche Genehmigung des

Verlags in irgendeiner Form - durch
Forokopie, Mikrofilm oder andere
Verfahren - rcprnduiicn oder in fine
von Maa-hinen, insbesondere von Da-
tenvcrarheirungsaniagen, verwendbare
Sprache, übertragen werden.

Anzcigcnabtcilung: Verlag C.H. Beck,
Anzeigenabreilungi WiihelnistT. 9,
80801 München, Postanschrift: Post-
fach 400340, 80703 München, Tele-
fun: Susanne Raff (089) 3 S I 89-601,
Julie von Stcuben (089) 38189-608,
Bertram Götz (089) 38189-610, Te-
lrfax:(089)38189-782.
Disposition: HcrstclluiiR Anzeigen,
icchnische Daten, Telefon: (089)
38189-AÜ4, Telefax: (089) 38189-
589.anzeigcn@bcck.de
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
fritz Lchhcrz.

Verlag: Verlag C, H, Beck oHG, Amts-
gencht München, l IRA 48045, BCSH-
clmailmse: Wilhelmstr. 9, 80801
München, Postadresse: Postfach
400340, 80703 Manchen, Teiefon:
(089) 38189-0, Telefax: 1:0 S9)
38189-398, Postbank München:
Kro..Nr. 6 229-802, BLZ 700 100 80.

Bcsielluiigcn nrhmen jede Buchhandlung
und der Verlag entgegen.

Abo-Scrvicc: Tckfoii: (OS9) 381 89-750,
Telefax: (089) 38189.358, E-Mail:
hcsTel]ung@beck.de.

Bezugspreise 2011: Jährl.: Inland € 198,-
(darin € 12,95 MwSt.l, Vorzugspreis
für Studenten (gcBcn Nachweis) €98,-

(darin € 6,41 MwSt.); Voraugspreis
für Mitglieder der Arbcitsgcmciiiscliah
Versicherungsrccht im DAV € 176,-
(darin €11,51 MwSt.l; Einzclhefc
€ 17,50 (darin € 1,14 MwSt.). Vcr-
sandkosten; jeweils zuzüglich. Die
Rechnungsstellung erfolgt zu Bcgiiin
eines Bezugsz.citraiimes. Nicht cinge-
gan^ene Exemplare können nur inner-
halb von 6 Wocheii mch dem Erschci-
nungstermin reklamiert werden. Jah-
restirelei und -regisrer sind nur noch
mit dem jeweiligen I left Jieferban

Erscheinungsweise: Monatlich zur Mo-
natsmitte,

Abbeslcllungcn müssen 6 Wochen vor
Jahresschluss erfolgen.

Adressenänderungen: Teilen Sie uns
rechtzeitig Ihre Adressenänderungen
mit. Dabei geben Sie bitte nebcii dem
Tire) der Zeitschrift dip neue und die
alte Adresse an.
Hinweis gern. § 7 V der Postdicnstc-
DatcnschuRverordnung: Bei Anschrif-
tenändcning des Beziehers kann die
Deutsche Post AG dem Verlag die
neue Anschrift auch dann mitteilen,
wenn kein Nachsendeantrag gestellt
ist. Hiergegen kann der Bezieher in-
ncrhalb von 14 Tagen nach Erscheinen
dieses Heftes beim Verlag widcrspri"
cheii.

Druck; Druckerei C.H. Bcck (Adresse
wie Verlag). Lieferanschrifc Versand
und Warenannahme, Berßer Str. 3-5,
86720 Nördlingen.
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